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Beilage zu Nr . 79 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , K. April 18»».

Deutschland .
* Berlin , 30 . März . Die heutige „Nat. -Lib . Corr. " ,

schreibt :
Das Schicksal der Provinzial Ordnung wird in den politi¬

schen Kreisen fortwährend lebhaft erörtert . Man hofft, Laß im Abge -

vrdnetenhause eine feste Mehrheit für die Vorlage , wie sie durch die !
Beschlüsse der betreffenden Kommission gestaltet ist, zu erreichen sein
wird . Wesentliche Punkte, die auf erheblichen Widerstand stoßen könn¬
ten, sind in dem Entwürfe wohl nur zwei vorhanden . Der eine betrifft
die Theilung der Provinz Preußen , welche bekanntlich von fast sämmt-
lichen Ostpreußen und daher von einem erheblichen Theile der Fort¬
schrittspartei bekämpft wird . Nachdem diese Frage einmal aufgewor¬
fen und von der Mehrheit der Kommission bejahend entschieden ist,
kann sie jetzt nicht mehr auf die Zukunft vertagt , sondern muß in
der Provinzialordnung gelöst werden. Und für die sofortige Lösung
spricht jedenfalls der Umstand, daß gerade jetzt die Provinzen in ein ganz
neues Stadium der Verwaltung treten und mit Dotationen ausgestat-
let werden sollen, daß also auch jetzt der Moment ist, wo entschieden !
werden muß , ob zwischen den beiden Theilen der Provinz Preußen >
eine Interessengemeinschaft existirt, die ihre längere Verbindung zweck- ^
mäßig erscheinen läßt. Der zweite Punkt sind die Wahlen zum Pro -

vinzial-Landtag. Hier wird bekanntlich der Vorschlag der Regierung ,
nach welchem die Wahlen an den Kreistagen vollzogen werden sollen,
sowohl von den Städten wie von dem größten Grundbesitz bekämpft.
Die Städte fürchten, auf dem Provinzial -Landtage majorifirt zu wer¬
den , und es liegen von ihrer Seite äußerst zahlreiche Petitionen vor,
welche einen anderen Wahlmodus mit den getrennten Verbänden , wie
sie für die Wahlen zum Kreistage gebildet sind, verlangen . Die Kom¬
mission hat ihrerseits nicht weiter gehen können, als den Städten von
über 25, (100 Einwohnern eine etwas größere Vertretung zu verschaf¬
fen . Jndeß auch hier sprechen überwiegende Gründe dafür , bei den
Beschlüssen der Kommission stehen zu bleiben. Während im Abgeord¬
netenhause die Aussichten der Provinzialordnung sich somit nach Wunsch
zu gestalten scheinen , liegen im Herrenhause die Dinge bis jetzt sehr
viel Mders . Hier scheint man auch innerhalb der regierungsfreund¬
lichen Partei der Vorlage eine ziemlich laue Sympathie , ja , sogar
direkte Antipathie entgegenzubringen. Und zwar sind es nicht blos
Einzelheiten, gegen welche man sich richtet, sondern die Grundlagen
der Reform selbst. Man hat zu der Ausdehnung der Selbstverwal¬
tung , zu der Verbindung von Beamtenthum und freien bürgerlichen
Elementen , wie sie sich in Zukunft in der Bezirks - und Provinzial -
vcrwattung darstellen sollen , kein Vertrauen ; man möchte , daß die
Selbstverwaltung auf den Kreis beschränkt bliebe , und daß in den obe¬
ren Regionen die Bureaukratie nach wie vor walten könne . Hiezu
kommen dann noch die Antipathien unserer Magnaten , die früher in
deu Provinzialständen den ersten Stand bildeten und als Siandes -

herren mit Virilstimmen .versehen waren . Diese sind sehr wenig da¬
von befriedigt, daß unter Aufhebung aller ständischen Unterschiede die
Prvvinzialvertretungcn künftig aus den Kreistagen gewählt werden
sollen. Die Gesammtstimmung im Herrenhause ist also vorläufig kei -

nesivegs günstig und die Reform wird nur dann zu Stande kommen,
wenn zwischen Abgeordnetenhaus und Regierung , ebenso wie 1872
bei der Kreisordnung , eine feste Allianz geschlossen wird , und wenn
dann die Regierung alle Energie anwendet , um ihre Freunde im Ober -

Hause zu sammeln. An dem Zustandekommen der Provinzialordnung
hängt übrigens auch die Dotationssrage . Wer jene verwirft , weist
auch die 4Hz Millionen Thaler Rente von der Hand , welche den bis¬
her nicht dolirten Provinzen zur Gleichstellung mit Hannover gegeben
werden sollen . Dies ist ein sehr bedeutendes Moment , welches für
die Provinzialordnung in die Wagschaale fällt und dessen Gewicht wohl
auch im Herrenhause nicht ohne Einfluß bleiben wird.

* Berlin , 31 . März . Die Justizkommission des
Reichstages wird nun , nachdem ein allseitiges Einverständ-
niß darüber erzielt ist, am Mittwoch den 14 . April ihre
Thätigkeit beginnen . Es liegt in der Absicht, von diesem
Tage an ununterbrochen Sitzungen zu halten ; auch ist man
bis jetzt gewillt, in den ursprünglichen Dispositionen über
den Gang der Berathungen keine Aenderung eintreten zu
lassen , obwohl es an Anträgen dazu nicht fehlen wird . Die
Hoffnung , die überaus umfangreiche Aufgabe, welche der Kom¬
mission gestellt ist , vollständig bis zum Zusammentritt des
Reichstages lösen zu können , ist nicht allzu groß , und es
bleibt unter solchen Umständen fraglich , in welchem Umfange
es möglich sein wird, den nächsten Reichstag mit den Reichs- ^
Justizgesetzen zu befassen. Inzwischen darf als feststehend !
angesehen werden, daß die Regierung mit einer Erweiterung >
der Justizgesetze in der nächsten Reichstags -Session Vorgehen §
wird. Die Konkursordnung ist bekanntlich im Bundesrath j
bereits festgestcllt worden . Die Motive dazu werden unver¬
züglich im Reichs-Justizamt ausgearbeitet werden . Im Wei¬
teren beabsichtigt man eine Anwaltsordnung und eine Nota¬
riatsordnung an den Reichstag zu bringen ; die betreffenden
Entwürfe werden im preußischen Justizministerium bereits
ausgearbeitet. Man hält aber daran fest , daß die beiden
letzterwähnten Vorlagen nur im Zusammenhänge mit den
übrigen Justizgesetzen zur Erledigung gebracht werden .

Spanien
* Madrid, 25. März . Der „ Jndcp . Belge " wird geschrie¬

ben : „ Einige Blätter melden , daß Don Carlos den Ge¬
neral Lizarraga , als alfonsistischer Neigungen verdächtig , habe
verhaften lassen . Gewiß ist , daß der Prätendent den von
diesem General erlassenen Befehl : alle in Ausübung ihres
Dienstes ergriffenen Eisenbahn -Beamten zu erschießen, wider¬
rufen hat . Es kann also nunmehr auf allen Linien der
Betriebsdienst wieder beginnen , welchen die unmenschliche
Verfügung Lizarraga 's unterbrochen hatte . Von der franz.
Grenze meldet mau uns, daß die Cabreristen unermüdlich an
der Arbeit sind , ihre Anhänger zur Unterzeichnung des „ Con-
venio " zu bewegen . In Biarritz haben lange und stürmische

Besprechungen stattgefunden . Cabrera hat ein neues Mani¬
fest veröffentlicht , um sich gegen die Angriffe der Karlisten zu
vertheidigen . Der spanische Konsul in Bayonne hat telegra¬
phisch den Anschluß mehrerer Karlistenchefs gemeldet , welche
sich, durch die Vortheile die in dem von Alfonso XIl vorge¬
schlagenen „ Convenio" gebotm « erden, haben gewinnen las¬
sen. " — Nach dem „Jmparcial " sind die Karlistenführer ,
welche mit Cabrera in Biarritz zu Besprechungen zusammen¬
getroffen sind , die Herren Lirio, Polo und Gada . — Caste -
lars Entlassung als Universitätsprofessor ist endlich ange¬
nommen worden , nachdem derselbe auf ihr bestanden hat .
Uebrigens hat der berühmte Staatsmann und Redner seit
Jahr und Tag zu keiner Vorlesung mehr Zeit gefunden.

Badische Chronik .
^ Vom Boden see , 31. März . Gestatten Sie uns , eines

geistvollen Vortrags Erwähnung zu thun , welchen Hr . l >r . Stizen -
berger vor wenigen Tagen in Konstanz zum Abschluffe der
diesjährigen Wessenberg - Vorlesungen gehalten hat . Der
Redner sprach über „ Kriegsbereitschaft im Reiche
Flora 'S "

, und betonte in der (Anleitung den Unterschied zwischen
der ältern und der neuen wissenschaftlichen Naturanschauuug ,
welch' letztere uns einen förmlichen Krieg aller lebendigen Wesen ge¬
gen einander , sowie die Mittel zu ihrer Erhaltung vorführt , vom
Raubthiere an , das seine Mitgeschöpfe , ja mitunter seines Gleichen,
aufzehrt, bis herab zur Pflanze , die ihre Nachbarn überwuchert und
erstickt. — Hierauf ließ der Vortragende eine gedrängte Darstellung
des Zusammenhanges zwischen der B e r b r ei tu n g s - und
Widerstandsfähigkeit der Gewächse und ihrer physiologischen
Außenverhältnisse, nachgewiesen an den Wasser- , Land - und Schmaro¬
tzerpflanzen, folgen . Unter den letzter » wurden einige spezielle Bei -
spiele , namentlich von Parasiten , welche als besondere Plagen der
Lsndwirthschaft oder gar als Krankheitserreger bei Thier und Mensch
anstreten , vorgesührt . In der nun folgenden dktaillirten Durchfüh¬
rung des Themas wurde das Pflanzenleben von zwei verschiedenen
Seiten aufgefaßt, deren jede ein eigenes Verhalten 'in Bezug auf Ver -
breitungs - und Bewaffnungsverhältnisse zeigt. Im Gegensatz zur
Mehrzahl der Thiere , die fast zeitlebens mit dem Vermögen einer aus¬
giebigen Ortsveränderung begabt sind , ist die Pflanzenwelt stabil an
die Scholle gebunden, und nur die ersten Jugendzustände der Gewächse«
Ihre Saamen , erfreuen sich während der kurzen Zeitspanne ihres la¬
tenten Lebens der Möglichkeit einer freieren , allerdings nur in den sel¬
tensten Fällen automatischen Ortsbewegung . Selbstredend ist die eine,
stabile Lebensphase im Daseinskampf mehr auf die Defensive angewie¬
sen , — die andere, kürzere mobile Phase tendirt dagegen vornehmlich
zur Offensive. Die Defensive beschränkt sich nun auf folgende
Schutzmittel : die Gesellschaftlichkeit der Pflanzenwelt (Sar -
gassobänke , Waldformatiouen rc .) , den Bau (Holzbildung rc.), me¬
ist a n i s ch e W a f f e n , wie die sog. Brennhaare , die Borsten , Sta¬
cheln und Dornen , und die Gifte der Pflanzen . — Ein ofsen -
sives Vorgehen im Daseinskämpfe ist der Pflanzenwelt ermöglicht
durch die Ausrüstung vieler Gewächse mit einem Schlender¬
mechanismus , durch welchen die Samen weithin von der Mut -
terpflanze fortgeschnellt werden , wie dies bei den Sauerkleearten , den
Balsaminen , den Springgurken , den Geranien , Veilchen und manchen
Hülsenfrüchten zu geschehen pflegt . Durch haarige, feder - und flü¬
gelförmige Anhängsel find sehr viele Samen und Früchte unter dem
bewegenden Einflüsse des Windes in den Stand gesetzt, Wande¬
rungen zu unternehmen . Die bekanntesten Beispiele hiefür liefern
die Erlen , Ulmen, Eschen , viele Nadelhölzer, die Birken , die dolden-
und korbblüthigen Pflanzen (Löwenzahn) , sodann die Haarschöpfe an
den Samen der Baumwolle , der Weiden und Pappeln und des Ole¬
anders . Deßgleichen verfügt unser Pfianzenheer über ein förmliches
Geniecorps von Pionieren , Mineurs und Sappeurs . Die fcls-
bewohnenden Flechten zersetzen und zerklüften die kahlen , harten Flä¬
chen und bereiten den nachfolgendenGewächsarten durch Bildung einer
Humusdecke eine geeignete Angriffslinie vor, wie dies namentlich auf
erkalteter Lava der Vulkane im Großen , im Kleinen aber in jedem
Steinbruch , auf jedem frisch gehauenen Bausteine ersichtlich ist. Die
Minirarbeit der Robinien und der Silberpappeln , welche durch Aus¬
sendung unterirdischer Ausläufer den Boden aus Dutzende von Metern
aussaugen und feineren und nützlicheren Kulturen die Nahrung rau¬
ben , ist hinlänglich bekannt. Aus der Verbindung mit dem Thier¬
reiche erwachsen dem Pflanzenreich ebenfalls Vortheile nach der in
Rede stehenden Richtung. Der Genuß der Früchte und Samen von
Seiten der Thiere ermöglicht den Keimlingen der Gewächse , unbescha¬
det ihrer Entwicklungsfähigkeit, weite Wanderungen . So verbreitet
sich die Kervesbeere in Südeuropa durch die Schraydrossel . — Die
auf den Firsten des Kölner Domes vegetirenden Rosensträuche können
ebenfalls nur ans diesem Wege dahin gelangt sein . Aber nicht nur
durch die Berdauungsorgane , sondern auch durch den Pelz und das
Gefieder der Thiere werden Samen verschleppt ; die in die Häfen der
Umgegend von Marseille und Montpellier importirre Schafwolle ist
derart mit Samen exotischer Pflanzen gespickt, die daselbst in das Erd¬
reich und zum Keimen gelangten, daß daraus ganz neue Pflan -
zenansiedlungen hervorgingen. Auch das bewegte Wasser
dient als Transportmittel der Wanzensamen , wofür die An -
siedlung der Kokustzalmen auf neu über das Meeresniveau getretenen
Koralleninseln der Südsee deutlich spricht . Von besonderem Interesse
ist daS Berhältniß gewisser pflanzlicher Einrichtungen zu instinkti -
ven Bewegungen der Thierwclt , wodurch letztere völlig
unbewußt den höheren Zwecken des Pflanzlichen Daseins dienstbar ge¬
macht werden (fleischfressende Pflanzen und deren Fangapparate ) . —
Der Redner schloß seinen anziehenden Vortrag damit , daß er der bis
an die Zähne bewaffneten Thier- und Pflanzenwelt den physischen Zu¬
stand des Menschen entgegenhielt, welcher die ganze Natur dadurch
beherrscht , daß er sich Waffen erworben, erhaben über die Trägheit
und Vergänglichkeit physischer Rohmassen, Waffen geistiger Natur , und
daß er es dahin brachte , selbst auf seine Umgebung entwaffnend , zäh-

mend einzuwirken, wie dies an deu Hausthieren und Kulturpflanzen
sich deutlich erweist . „ So scheint es , daß die Natur , indem sie mit
der Menschenschöpsung die vollkommenste Ausbildung des Zentral¬
nervensystems hervorgebracht, eine neue Aera irdischen Daseins habe
inauguriren wollen, — das Zeitalter des Geistes über die rohen Ge¬
walten !"

Literarisches .
V Karlsruhe , 1 . Apr . ( Ein neues Buch über den

Fürsten Bismarck . ) Die Wiederaufrichtung des Deutschen Rei -
ches und die Schaffung der nationalen Einheit Deutschlands hat den
Slawen des großen Kanzlers unter den Staatsmännern in den Vorder¬
grund gerückt ; die innern Kämpfe, welche den Ausbau Deutschlands
aus seinem ureigenen Wesen heraus , frei von allen ihm fremdartigen
romanischen Elementen bezwecken, — lenken nicht minder die Augen
auf den kühnen, fest und stark dos Steuerruder führenden und auch
dem wildesten Wogengebrause trotzenden Staatsmann . Wie ist es s»
gekommen? durch welche Einflüsse wurde der große Kanzler auf diese
Bahnen gelenkt , in denen er das Ziel seines Strebcns und die Auf-
gäbe feines Lebens erkennt ? Wie und durch welches Geschick wurde
der Landedelmann Pommerns und der Altmark aus seiner Verborgen -
heit herausgeholt und auf diese weltgeschichtliche Höhe gestellt ? Dazu
kommt das weitere Interesse : BiSmarck ist nicht mit einem Schlage
auf diese Bahn seines Strebens hingeführt worden. Am ersten April
1815 geboren galt es für ihn nach seinem Studien - und Bildungs -
gang , die oltpreußischen Familienüberlieferungen nach und nach abzu¬
streifen. Wir sehen ihn, als er zum ersten Mal auf die Bühne des
öffentlichen Lebens tritt , die neuen Ideen deutscher Einheit und Frei¬
heit bekämpfen. Aber sein Interesse für die Geschichte, der er sich mir
Vorliebe in seiner Jugend hingegeben , seine Menschenkenntniß und der
klare Geist, mit dem er Menschen und Zustände beurtheilte, bewirken,
daß er sich nicht gegen die Forderungen der Zeit und ihre Bedürfnisse
abschließt, sondern daß er aus jedem politischen Kampfe, aus jedem
höhern Berufskreise gereister , klarer und mit freierem Blicke hervor¬
geht. So ist seine Persönlichkeit mit der Geschichte unserer nationalen
Bewegung verflochten . Und welches Interesse knüpft sich daran , den
Entwicklungsgang des Mannes von seinen frühesten Anfängen an bis
auf diese schwindelnde Höhe zu verfolgen, deu Stammsitz seiner Ahnen
kennen zu lernen , und dem Bild des Kindes, des Jünglings , seinem
Studien - und Bildungsgang nachzugehen ! Die unternehmende Ver -
lagshandlung von Otto Spamer in Leipzig , rühmlich bekannt
durch die Herausgabe hervorragender Werke aus dem Gebiete der
Natur , der Reisen und Entdeckungen sowie der Geschichte, meist für
die reifere Jugend und das gebildete Publikum berechnet , hat so eben
die zwei ersten Lieferungen einer Lebensbeschreibung unter dem Titel ,
„ Otto von Bismarck , oer deutsche Reichskanzler " ,
von Fr . v . Köppen , erscheinen lassen , welche sich vorgesetzt hat , ans
die berührten Fragen Antwort zu geben. Das Buch will das Leben
Bismarck 's schildern und ein Bild seines Carakters geben, wie er sich
unter der Einwirkung der Zeitkämpfe gebildet hat. Die beiden er-
schienenen Lieferungen gehen nach einer übersichtlichen Darstellung der
Entwicklung des preußischen Staates bis zum Jahr 1817 in der „ sog.
Vorhalle "

, im ersten Kapitel auf die Schilderung „der Vorfahren "
und der Stammsitze des BiSmarck 'schen Geschlechtes ein ; in einem
zweiten Kapitel „frohe Kindheit" werden Züge aus dem Familienleben
der Eltern Bismarck's vorgesührt ; das dritte Kapitel gilt dem „ Studen -
tentreiben " des Jünglings ; daS vierte Kapitel schildert „ die erste
Dienstzeit "

, während das fünfte „ Sturm und Drang " das kühne ,
wechselvolle Treiben des Gutsbesitzers und Landwehr- Lieutenants zu
zeichnen beginnt . Allenthalben sind die Schilderungen frisch, lebendig
warm anregend und von patriotischem Hauche durchweht; die Oert -
lichkeiten sind mit großer Sorgfalt und Anschaulichkeit geschildert , eine
Anzahl charakteristischer Züge aus Jugend , Kindheit und erster Anstel-
lung sind beigebracht , die zeigen , daß dem Verfasser nicht bloß rei^ -
haltiges , sondern auch viel neues Material zu Gebote steht. DaS
Werk ist , wie die ersten Lieferungen zeigen , mit Sorgfalt ausgestattet ;
Originalzeichnungen von anerkannten Künstlern, wie Hermann Lu¬
ders und Ludwig Burger , veranschaulichen das Gesagte ; die
wichtigsten Momente der Erzählung und Schilderung hervorhebend.
Das Werk wird in 12 Lieferungen zu dem mäßigen Preise ä */, M .
erscheinen und im Laufe des Jahres 1875 vollständig sein Unzwei¬
felhaft ist die Unternehmung zeitgemäß Das Buch wird nicht blos
den Freunden und Verehrern Bismarck's eine willkommeneGabe sein,
sondern es wird durch die frischen , patriotischen Schilderungen der
einwirkenden Zeitverhältnifse, wie solches schon in den ersten Liefe¬
rungen vorliegt, zum Verständniß unserer nationalen Bewegung bei -
tragen und nur Liebe und Interesse an der nun geendeten Schöpfung
des Deutschen Reiches fördern.

!t Mannheim , 1. Apr . Bor einiger Zeit thaten wir der An¬
kündigung eines neuen Sammelwerkes „ Gesetzgebung des Deut¬
schen Reiches mitErläuterungen , herausgegeben von l »r .
Ernst Bezold , Verlag von Palm und Enke "

, Erwähnung . Nun «
mehr liegt das erste Heft dieses Werkes vor uns . Der Herausgeber
selbst kommentirt in demselben drei kleinere Reichsgesctze , deren An¬
wendung zu manchen Zweifeln und Anständen Anlaß gab , und für
welche sich deßhalb das Bedürfniß einer an die gesetzgeberischen Arbei¬
ten sich anschließenden Erläuterung besondersgeltend machte . Es sind
dies die Reichsgesetze vom 14. November 1867 , die vertragsmäßigen
Zinsen betreffend, vom 29. Mai 1868, die Aufhebung der Schuld -
haft betreffend, und vom 21. Juni 1869, die Beschlagnahme des Ar -
beits - oder Dienstlohns betreffend . Für die ganze Sammlung ist
zwar das Jahr 1873 als Ausgangspunkt in's Auge gefaßt, aber schon
ursprünglich betont worden , daß auch einzelne frühere gesetzgeberische
Arbeiten in den Bereich des Werkes gezogen werden mußten , und die
Bearbeitung der vorliegenden Spezialgesetze ist um so dankenswerther
da das Material für die Kommentirung den meisten Interessenten nur
schwer zugänglich ist. Für die Fortführung der Sammlung hat sich
der Herausgeber die bewährtesten Kräfte gesichert , so daß das Unter ,
nehmen allseitiger Aufmerksamkeit würdig ist.



Haudel un- Verkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
IN . Sette .

Handelsberichte.
Berlin , 2 . April . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 182.— .

Per Juni -Juli 187 . — . Roggen per April -Mai 148.50, Per Juni -Juli
147.—. Rüböl per April - Mai 55 .— , per Septbr . - Oktbr . 59.60.
Spiritus loco 56 .80 , per April -Mai 59 .10 , per August- September
61 .10. Hafer per April-Mai 173 . - , Per Juni -Juli 165 .40.

Breslau , 1. Apr . Getreidemarkt . Spiritus Pr. 100
Liter 100 ' /, Pr . April -Mai 55 .80 , Pr . Juni -Juli — , pr . August.
September 58L0 . Weizen pr . April -Mai 170 .50 . Roggen pr . April -
Mai 141.— , pr . Mai -Juni 142.— , pr . Juni -Juli 143.—. Rüböl
pr . April -Mai 52.75, pr . Juni -Juli 55 .— , pr . SePU-Okt. 58.—.

Stettin , 1 . Apr . Getreidemarkt . Weizen pr . April -Mai
185 Mk. 50 Pf ., pr . Mai -Juni 185 M . 50 Pf . Roggen pr . April -
Mai 146 Mk. SO Pf . , pr . Mai - Juni 143 Mk . 50 Pf . Rüböl 100
Ailogr. pr . April -DLi 52 Mk. — Pf ., pr . September -Oktober 56 Mk.
50 Pf . Spiritus loco 57 Mk. 20 Pf ., pr . April -Mai 60 M . —

Pf . , pr . Juni -Juli 60 Mk. 20 Pf .
Köln , 2. April . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger

20.75 , loco fremder 20.25 , per, Mai 19.60 , per Juli 19 .L0,
per Novbr 19.Ä1. Roggen —, loco hies. 16 .50, per Mai 15.25, Per
Juli 14.60 , per Novbr . 14 .80. Hafer —, loco 20.50, per Mai 18.85,
Per Juli 17.75, per Novbr . - .—- Rüböl loco 30 .30, per Mai 30 .60,
per Oktbr . — . Feucht.

Hamburg , 2 . Apr . Schlußbericht. Weizen fest , per April -
Mai 185 G . , per Juli -August 190 G ., per Septbr .-Oktbr. 192 G.
Roggen fest , per April-Mai 152 G . , per Juli -August 147 G ., per
SeMr ^ Oktbr. 146 '/2 G . Milde .

Mainz , 2. Apr . Weizen fester , per Mai 19L5 , per Juli 19 .25.
Roggen fest , per Mai 15.90 . Per Juli 1

'5 .35. Hafer fest, per Mai
19« , Per Juli 13.25 . Rüböl behauptet , per Mai 30.60 , per Ok¬
tober S2 .S.

LI, . Paris , 1 . Apr. Die Reports in der heute begonnenen Li -
quidalion überstiegen nicht das Maß deS Einträglichen und Erwarteten :
man zahlte 25 —27 Cent , sür 3proz ., 37—40 Cent , für 5proz . Rente ,
18 und 19 Cent , für Italiener , 27 und 28 Cent , für Türken . Als
die Rentenliquidation geschloffen war . kam denn auch eine starke Re¬
prise zum Durchbruch , die beim Schlußgeläute noch nicht ihr letztes
Wort gesprochen zu haben schien . 5proz . Rente 102.80 nach 102 .40
in Liquidation und 103.15 Per Ende des Monats , 3proz . 63 .85,
Italiener 72.20, Türken 43.82, Spanier unverändert 23 ' /. und 18' /, .
Die Philippanz 'schen Werthe waren etwas beliebter : Mobilier 472 ,
Jmmobiliere 80 , Franco - Hollandaisc 672 , zuletzt aber wieder 666,
spanischer Mobilier 1494 . Sonst in französischen Werthen volltom-
mene Geschäftslosigkeit. Oesterr . Bodenkredit 580 , Staatsbahn 692,
Lombarden 328 .

f- Paris , 2. Apr . Mehl , 8 Mrk. , per April 52 .— , per Mai
52.75 , per Mai -Juni 53 .— , per Juli -August 54.25 . Weizen per
April 24.25, per Mai 24.75 . per Mai -Juni 25.25 , per Juli -August
25.—. Rüböl per April 75 .— , per Mai -Juni 77 .—, per Juli -
August 77 .60 , Per Septbr .-Dezbr . 79L5 . Roggen per April 18.25,
Per Mai 18.50, Mai -Juni 18.Ä), per Juli -August 18.50. Spiritus
Per April 52 .60 , per Juni -Septbr . 53.25 . Jucker , weißer, Nr . 3
disp . 67 .75 .

Amsterdam , 2. Apr . Weizen loco geschäftSloS , Per April —,
Per Mai 264 , per Novbr . 276 . Roggen loco fest , per April
— , per Mai I 8N /2 , per Juli — , per Oktbr. 179 ' /, . Rüböl loco
— , per Frühjahr — , per Herbst —. Raps loco — , per
Frühjahr 359 , per Herbst 373 .

Antwerpen , 1 . Apr . Raff. Petroleum niedriger, blank diSpon.
29 -/2 bez , 30 Br ., Per April 29 -/, bez ., 30 Br . , Mai 29 /^ bez ., 30

Br ., Septbr . 32 Br ., Sept . - Dez . 32 >/r Br . Amerikan. Schmal »
fest , Marke Wilcox diSpon. fl. 37. Amerik. Speck behauptet , lang
dispon. frS. 122—123 , short diSP . 126. Wolle fest , Umsatz 196 B .
La Plata . — Kurz Köln 122,30.

London , 1 . Apr. (1 Uhr) . LonsolS 93, Amerik. — .
London , 1 . Apr . Schwimmende Weizenladnngen angekommen

—, zum Verkauf angeboten 5 Cargos .
London , I . Apr . Kafce fest. Zucker stetig . Zinn , StraitS 90L .

Kupfer fester , Chili- 80—8I ' /z L.
Liverpool , 2 . März . Baumwollenmarkt . Umsatz 15,000

B . , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Fest , Surate
matt . Upland 8. Orleans 8 ' /^.

New - Iork , 1 . Apr. Goldagio 114 '/z . London 4,83 -/2. Baum¬
wolle middl. Upland 16' /z cS . Petroleum

'
Standard white 14 -/, cS.

Mehl extra State D . 5,15 . Rolher Frühjahrsweizen D . 1,26. Schmolz
Marke Wilcox 15. Speck 11 ^ , . Baumwoll -Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 4000 B . , Export nach England 5000 B .,
nach dem Continent 4000 B .

Wttternngsbeobachtnnge «
der mrirorologischen Station Karlsruhe .

>Tderm°- z-u».

April
me-erMeter. 0.

tigkeitb,
Proc.

Mur . Himmel . , Bemerkung .

2. Mttg«. 2U »r 759.2 1-4- 9.6 61 NNE . bedeckt j —
,, N»Ll« S » 758 .6 6.8 88 „ „ —
3 . Mrg». 7 Uhr756 .0 -s- 5.6 83 SW . «, -

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Q .387 . Gemeinde vallrechte «. AmtSgerichtSbezirkS Staufen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung ter Einträge von Vorzikgs- und Unter-

pfandsrechtlli.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfands ,

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Ballrechte», AmtsgerlchtsvezirkS Ltanfen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit ouf Grund d«S Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsand- bücher betr. (Reg Bl . S . 213), und deS Gesetzes vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- u. V .Bl .
S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder
Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar
1874 (Ges^ u . V .- Bl . S . 44 ) oorgeschriebenen Formen aachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bet
Vermeidung des RechtsnachtheiieS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneaerten Einträge werden Atstricheu werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eilige chriebenen Einträge in dem Gemeindehaus«
zur Einsicht offen liegt.

Ballrechten , den 27 . März 1875.
Da » Gewähr - und Piandgericht : Der Bereinigung - - Kommiffär :

_ Riesterer . Bürgermstr ._ L. Kiefer ._
Q .386 . Gemeinde Aach . Bezirksamt Pfullendors .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der
Gemeinde Aach , Großh . Bezirksamts Pfullendors, betr.

Auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni 1860, Regbltt. Nr. 30, S . 214 , und vom
31 . Jarmar 1874 , Gesetz- und VerordnungSbl . vom 18. Februar 1874, Nr . 5, S . 43 ff.,

' werden alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psaudSrechten schon über dreißig Jahre in den diesseitigen Grund - und Pfavdbüchern
eingeschrieben sind, aufgefordert, diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Ablauf obiger Frist gestrichin werden

Ein Verzeichniß der betreffenden Einträge liegt bei Bürgermeister Löhlr dahier
offen.

Aach, den 31 . März 1875 . ^
Da » Pfandgericht : Der BeremigungS.Kowmlffär :

O .292 . 1. Stadt Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

»sand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - »der UnterpsaudSbüchern der
Stadt Mannheim eurgrfchrüben sind , werden hiermit aus Grund deS Gesetzes
Mrm 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg - Blatt S . 213)
und de« Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges.- und Verordn .- Blatt « . 43), aufgefordert, dir Erneuerung derselben bei dem un -

tersertigte« Gewähr - oder Pfaudgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll -

zngSvervrdrmng vom 31. Jamrar 1874 (Ges .- nnd Verordn .-Blatt S . 44) vorgeschrie -

bme« Form »achzusochm, fall» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge
»u habe» glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

Dabei wird b . könnt gemacht , baß ein Berzeichoiß der in den Büchern hiesiger
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenenEinträge aus dem Rathhause dahier
»ur Einsicht offen liegt.

Mannheim , den 23 . März 1875 .
DaS Pfandgcricht. Ter BerkinigungS-Kowrmffär :

Moll . B. M ey er .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrutlichr Aufforderungen .

Q .375. Nr . 1785. Waldkirch . La-
der Bammert , Bauer von AltftmonS -rald ,
besitzt auf der Gemarknug UnterftmouSwald
folgende, zu seinem auf »er Gemarkung Alt-
fimonSwald gelegenen geschlossenen Hosgule
gehörenden Liegenschaften .

Im Gewann Eime .
Lagerbuch Nr . 16 : 5 Morgen 1 Viertel

12 Ruthen oder 1 Hektar 90 Ar und 0,8
UMeter Matten , einerseiiS Michael Hoch,
»nderseitS sich selbst und Josef Ketterer.

Lagerbnch Nr . 15 : 8 Morgen 2 Viertel
17 Ruthen oder 3 Hektar 7 Ar uud 53 (I .
Meter Acker, einerseits sich selbst, anderseits
Joses Ketterer und Baptist BruggerS Erben .

L- gerbuch Nr . 11 : 7 Morgen 1 Viertel
28 Ruthen oder 2 Hektar 63 Ar und 52 H>-
Meter Reutfeld , einerseits sich selbst , ander¬
seits Lover Bruder .

Logerbach Nr . 17 : 11 Morgen 12 Ru¬
then oder 3 Hektar 97 Ar und 0,8 OMcter
Reutfeld , einerseits Michael Hoch , anderseits
sich selbst.

Laaerbuch Nr . 18 : 1 Morgen 2 Viertel
12 Ruthen oder 55 Ar 0,8 OMeter Wald,
einerseits sich selbst , anderseits Michael Hoch
nud oben Fridolin Hipp .

Wegen Mangel « eine- Eintrag » de » frst -
Hern Erwerbs verweigert der Gemeii .deraih

dre Gewähr.
ES werden deßhalballe Diejenigen, welche

an den fraglichen Liegenschaften — in den
Gruud - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte - dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikowmissa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau-
den, oufgesordert, salche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen- die»
selben dem jetzigen Besitzer gegenüber verlo¬
ren gehen .

Waldkirch , den 24 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
O .S70. Nr . 1256. Waldkirch . Land -

wtrrh Karl Ruth von hier erhielt von sei-
neu Eltern , den Andreas Ruth ' schen Ehe-
leuten von hier , durch Kauf- und lieber-
gabSvertrag :

a. 27 Ar Acker, sog. Gnlleracker. aus dem
obern Felde, neben Lover Weber nnd
sich selbst, vornen an Atmend, hinten
au Alben Wisier von hier anstoßend;

d. 18 Ar Acker ans dem obern Felde,
einerseit» Herrschaft̂ gut , anderseits
Leander Wehrte , vorneu Almendweg,
hinten Glaser Schill von hier.

Wegen Mange !» eines Eintrag - deS Er -
werbs deS früheren Besitzers verweigert der
Gemriaderath die Gewähr .

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche

an den benannten Grundstücken - in den
Grund - und Psandbüche rn nicht eiagetra-
aene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, ausgcsordeit, solche

binnen 8 W 0 chen
dahier geltend zu machen , widrigen» diesel¬
ben dem jetzigen Besitzer gegenüber verloren
gehen

Waldkirch. den 12 . März 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
O .362 . Nr . 5809 . Emmendingen .

In Sachen
Mathias B 0 0 S jung von
WeiSwcil

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 16. Januar d . I , Nr . 1216 , Rechte
dinglicher, lehenrechtlicherund stdeikommis -
farischer Art in der dort bezeichneten Frist
nicht geltend gemachtwurden , werden nun¬
mehr alle Reckte dieser Art dem Mathias
B 00 S juug »on WeiSweil gegerüber für
et loschen erklärt .

Euimeudingen , den 26. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

B n i s s s n.
O .365 . Nr . 5872 Emmendingen .

In Sachen
de» Simen Levi Burger von
Eichstetten , z . Z ' . in Freiburg ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 27. November V. J ., Nr . 21,060 Rechte
»täglicher, lehenrechtlicheroder fideikosmus-
sarischer Art in der dort bezeichneten Frist
nicht geltend gemacht wurden , werden nun¬
mehr alle Rechte dieser Art dem neuen Er¬
werber Baptist Schmidt von Endingen
gegenüber sür eiloschen erklärt.

Emmendingen , den 26. März 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bu ! ss 0 n.
O .381 . Nr . 3326 . Bühl . Der durch

diesseitige Verfügung vom 26. Mai 1871,
Nr . 5559 , erlaffeur Sperrbesehl bezüglich
de» SparkaffenbüchleinS der Sparkaffe Bühl
Nr . 982 , lautend auf Binzen » Burkart
von Kappelwindeck, wird hiermit zuröckge -
nommen.

Bühl , den 30 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c 0 b i.
Leibinger .

Gamer .
OL78 . Nr . 3335 Radolfzell .

Gegen Altbürg -rweister Seraphin Wie -
land von Waiblingen haben nitr Kam er¬
kannt und e» wird aunmebr zam Richtig.
steLnngS» und VcrzugSorrsahren Tagfahr »
anberauwt au!

Dienstag den 27. April d. I .,
früh zS Uhr .

LS iverde « alle Diejenigen , welche aus Wal
immer für einen» Grunde Ansprüche « 1 di«
Lantmaffr mache « wollen , aufgefordert,
solche in der angrsetzreu Tagsahrt , Lei 8 er-
metdnng de» AnSschlnffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevallmüch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumekden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug«- oder
UnterpsandSrechke zu bezeichnen , sowie ihre
Beweikurkunden vorzulegen oder den Be-
» ri« durch andere Beweismittel anzutreten .

I » derselben Tagiahrl wird en Masie-
pfieger und ein GläuvigerauSschuß ernam .i,
and nn Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Vvrgoergleichr und Ernennung des Masse-
»steaerSund ÄläubigerauSschuffeS die Nichk-
erslyetnenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angelrhc» werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den ,
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , s
welche nach den Gesetzen der Partei selbst j
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern !
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei- >
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei

'

eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte !
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise

denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Radolfzell, den 1. April 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

». Braun .
Winkel .

O .376 . Nr . 6817 . Ofsenburg . In
der Gant deS -s Anwalts Max Werner
von Offenburg werden alle Diejenigen,
welche in der SchuldenrichtigstellungS- Tag¬
fahrt ihre Forderungen nicht ongeweldet
hoben , damit von der vorhandenen Masse
au-geichloffen .

Ofsenburg , den 31 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a n r.
Entmündigungen .

Q .364. Nr . 3509 . TauberbischofS -
heim . Maria Convla Brennfleckvon
Königshofen wurde durch rechtskräftige» Er -
krnntniß im Sinne de» L.R .S . 499 verbei-
standet, und wurde Stefan GStz von Kö¬
nigshofen zum Beistand ernannt , ohne des¬
sen Beiwirkung Maria Cordula Brenn -
fleck die in L R S . 489 genannten Rechts¬
geschäfte mit RechtSwirkung nicht vorneh¬
men darf.

TaaberbischofSheim, den3l . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühl « r.
Erdetnwrtsongru .

OZ21 . 2. Nr . 4767 . Rastatt . Die
Wittwe der Engelbert Meßbecher , Jo
Hanna, geb. Wagner , von Steinmauern
hat um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasse- ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen weiden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird,

Rastatt , den 22 . März 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Straub .
F . Kuhn .

Ebsarlakmngrn .
O .377 . Bruchsal Der am 21. No

vember 1837 geborene Ludwig Lhristle ,
Ziegler aus HelmSheim , Amt Bruchsal
Lessen Aufenthaltsort schon seit 1861 unbe¬
kannt ist, ii zur Erbschaft on dem Nachlasse
seiner am 19. März 1875 zu HelmSheim
»erstorbenen Mutter Franziska , geborene
Hcrterich , Wittwe de» im Jahr 1861 ver
storbeneu Ziegler Josef Anton Chriftke
von HelmSheim, mitberuken. Derselbe oder
dessen RrchtSsolger werden nuu aufgefor-
dert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu den Erbverhandlunzen bei dem nnterfer -
tigten Notar anzuweiden , ansonst die Erb-
schait Denjenigen zugetheilt weiden würde,
welchen sie znkämc , wenn er, der Borgela
dene, zur Zeit de» Erbanfall - nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 31 . Mär , 1875.
Großh . Notar
Eckstein .

OL72 . Karlsruhe . Zur Verlaffen-
schafiSverhantloug auf Ableben der Frie
brich Ratzel Ehefrau , Elisabeth, geborene
Ullrici . von Eggensteia find

1 . als GemeinschastSgenoffe : deren Ehe-
mann Friedrich Ratzel ,

2. als Eerbberechtigte: ihreKinder l . Ehe,
RawenS Ludwig und Friederike Heil ,
diese verehelichte Sleru - säwwt -
liche an unbekannten Orlen abwe-
send —

berufen.
Diese oder ihre etwaigen RechtSnachsol -

ger — al» solche insbesondere die Kinder
der angeblich verstorbenenFriederike Stern
— werden hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monate »,
von heute an , zur Empfangnahme ihrer
GemeinschastS - und Erbantheile bei Unter¬
zeichnetem dahier zu melden, «mdernsallS
die Eib 'chast Denen zugetheilt würde, denen
sie zugesallca wäre , wenn sie, die Vorgela -
den , z . Z . deS LrbansallS nicht mehr gelebt
hätten .

Karlsruhe , den 27. März 1875.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
O 385 . HaSlach . Zur Verlassenschast

beS EUenbahnwartS Fianz Metzger in
Straßburg sind dessen halbbürtige Brüder
Marnn m d Matthäus Kunzweiler von
Ballrechten !rast Gesetze« milberosen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist.
so werden dieselben hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den TheilutigSverhandlnngen zn melden,
widrigenfalls ihr Erbantheil Denjenigen
zugetheilt würde , welchen er zukäme, wenn
die Borgelabenen zur Z - it de» Erbanfall «
nicht mehr am Leben gewesen wären .

HaSlach, den 26 März 1875 .
Der Großh . Notar

Ä. Wiser .
HaudelSrrgifter-Etntrage .

Q .374 . Nr, 1663 . Waldkirch . Die
Führung der Handelsregister . Beschluß .
Zu O .Z . 13 deS GesellschastSregisterS wurde
eingetragen : Die Firm - „Kölblin L
Genthe in Waldkirch ' ist erloschen.

Waldkirch, den 16 März 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

S p e r i.

Perwaltungssachen .
Polizeisache ».

R.22 . Nr . 3668 . Sin » heim . Here
Kaufmann Wilhelm Schee der dahier wirb
an Stelle des bisherigen Agenten Herrn
Kaufmann Jakob Stutz mann als Agent
der AuSwanderungSuntnNehmer Gund -
ach L Bärenklau in Mannheim hier-

Mit bestätigt.
SinSheim , den 31. März 1875.

Großh . bad. Bezirksamt .
Frey .

Verm . Bekanntmachungen .
P980 . 2 . Nr . 1615 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Hochbau-
Arbeiten .

Höherer Anordnurg gemäß sollen die zur
Herstellung eine- neuen BahnwartShauser
auf Wartstation Nr 2 der OoS-Badener
Bahn erforderlichen , zu 7707 M . 44 Ps .
veranschlagten Bauarbeiten im Wege schrift¬
licher Angebote an einen Unternehmer in
Akkord gegeben werden.

Die zur Uebetnahme dieser Arbeiten lust¬
tragenden Meister lade ich hiermit eia , ihre
deßsallfigen Angebote, nach Prozenten de«
Voranschlag» gestellt , portofrei , versiegelt
vnd mit entsprechender Aufschrift versehen
späteren - bis

Donnerstag den 15 . k. M .,
Vormittag - 10 Uhr ,

auf meinem Geschäftszimmer riuzureichen.
Bis dahin können die bezkql. Pläne , Vor¬

anschläge und Akkvrdbedingungen ebenda¬
selbst eiugesehenwerden.

Karlsruhe , den 37. März 1875.
Der Großh . BezirkSbahuingenienr sür den

Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

P .943 . 2 Baden .

H .ttisVersiei-
geruna.

Am
Samstag den 17. April d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
lassen die Relikten der Fanny RiSlcr ,
geh. Spindter , nachstehende Liegenschaft
auf dem Rath Hanse dahier öffentlich
zum Kaufe auSsetzen :

Plan 2, G -Nr . 180.
— Ar 90 Meter — 10 0 Rthn . Hofraithe ,4 » b9 , --- 5l,0 „ HauSgartea ,
1 » ! 8 „ — 13,1, , Weinberg ,
6 Ar 67 Meter --- 74,1 Ruthen ,

woraus ein zweistöckige» Wohnhaus (Schloß¬
staffel » Nr . 4) erbaut ist, angrenzend einer¬
seits Gemeinde , anderseits Ludwig Hüb er,
Tapezier, angeschlagenzu , . 10.000 fl.

(Zehntausend Gulden )
wozu d«e Liebhaber eingelade» werden.

Da - Ganze bildet ein geschloffene» Gut
und liegt in der Nähe de« neuen Schlaffes .

Die Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichvelen eiugesehenwerden.

Baden , den 24. März 1875 .
Der Beouitragte :

A. Sulzer , Waisenrichter.

Druck und . Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdr ackere i .
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